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Amts⸗ 


Nro. 44. 


„ 5 


Marienwerde 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 


Central⸗Bebörden. 

1) Die Zuſageſcheine ber auf die fünfprozentige 
Anleihe des Norddeutschen Bundes v. J. 1870 gezeich⸗ 
neten Beträge, auf welche Vollzahlung der letzteren 
erfolgt iſt, werden vom 3. November d. J. ab bei der 


Kontrole der Staatspapiere hierſelbſt durch Vermitte⸗ 


lung derjenigen Kaſſen, bei welchen die Vohzahlung 
geleiſtet worden, gegen Schuldoerſchreibungen nebſt 
Zinscoupons für die vier Jahre vom 1. Juli 1870 
bis dahin 1874 und Talons, umgetauſcht. Die In⸗ 
haber von ſolchen Zuſage ſcheinen werden aufgefordert, 
dieſelben in allen Fallen bei der betreffenden 
Zeichnungsſtelle behufs der Einſendung ſeitens 
der Letzteren an di genannte Kontrole, zur Verifikation, 


abzugeben, und dabei zu erklären, in welchen Appoints 


ſie die Schuldverſchreibungen zu erhalten wünſchen, 
wobei wir uns jedoch daruber, in wie weit ſolchen 
Wünſchen entſprochen werden kann, die Eatſcheidung 
vorbehalten müſſen. 

Die Ausreichung der Schul dverſchrei⸗ 
bungen findet in der Regel bei der betreffenden 
Zeichnungsſtelle ſtatt. Ausnahmsweise können 
dieſelben jedoch, wenn ein darauf gerichteter Wunſch 
bei Abgabe der Zuſageſcheine der Zeichnungs⸗ 
ſtelle erklärt wird, auch bei der Kontrole der Staats⸗ 
papiere hierſelbſt gegen Rückgabe der von der Zeich⸗ 


Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


— u 


r, den 2. November 1870 
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Wegen der bei der Einlöſung der Schatzanwei⸗ 
ſungen zu beobachtenden Formen wird auf unſere Be⸗ 
kanntmachung vom 25. Mai d. J. (Pr. Staatsanzeiger 
No. 125) Bezug genommen und nur noch beſonders 
bemerkt, daß die für die Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe 
beſtimmten Einſendungen direct an dieſe Kaffe 
und nicht an die Hauptverwaltung der Staats⸗ 
ſchul den zu richten find. 

Berlin, den 26. October 1870. 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
v. Wedell. öwe. Eck. 

3) Bekanntmachung. 
Eröffnung von Poſtanſtalten in Deutſch⸗Lothringen. 

Im Ober Poſtdirectionebezirk Deutſch⸗Lothringen 
find folgende Poſtanftalten eröffnet worden: Ars a. d. 
Moſel, Bolchen (Boulay), Corny, Delme, Dieuze, 
Falkenberg, Finſtringen (Feneſtrange), Forbach, Götzen⸗ 
beück, Gorze, Gr. Täunchen (Gr. Tenquin), Hellimer, 
Heming, Marſal, Mars la Tour, Pü tlingen (Buites 
lange), Reiche hofen (Rechievu t), Remilly, Rohrbach, 
Saarburg. Saacelb, Saargemünd, Salzburg (Chateau: 
Salins), Solgue, St. Avold und Vic a. d. Seille. 
Außerdem Lützelburg für Pfalzburg und Lemberg für 
Bitſch. Berlin, den 20. October 1870. 

General⸗Poſtamt. 

tephan. 

Bekanntmachung. 


A) 
nungsſtelle ausgeſtellten Empfangsbeſcheinigung und Deutſche Poſtanſtalten im Elſaß und Deutf: Lothringen. 


Legitimation des zum Empfange Berechtigten in Empfang 
genommen werden. In einen Schriftwechſel 
hierüber kann ſich die Kontrole der Staats⸗ 
papiere nicht einlaſſen. 

Berlin, den 21. October 1870. 
Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden. 
von Wedell. Löwe. Eck. 

2 Bekanntmachung 


wegen Einlöſung der am 15. November d. J. fälligen 


Schaßanwetſungen des norddeuiſchen Bundes. 
vember 1867 und 20. Mai 1809 (B.⸗G.⸗Bl. S. 157 
bezjehw. S. 137) ausgegebenen, am 15. November 
d. J. fälligen Bundes Schatzanweiſungen 
vom 15. Februar d. J. werden in Berlin von der 
Staalsſchulden⸗Tifgungskaſſe ſchon vom 12. November 

„J. ab, und außerhalb Berlins von den Vundes⸗ 
Ober Poſtkaſſen vom Fälligleitstage, den 15. October 
d. J. ab in gewöhnlicher Weiſe eingelöft werden. 


Die auf Grund der Bundesgeſetze vom 9. No⸗ 


Außer den, nach den früheren Bekanntmachungen 
im Eiſaß und in Deutſch⸗ Lothringen errichteten Poſt⸗ 
anſtalten ſind ferner in Wirkſamkeik getreten in Deutſch⸗ 
Lothringen: die Poſtanſtalten in Groß Blittersdorf 
(Groß Bliederstroff), Metzerwieſe (Metzerwiſſe), Moncel 
aa. d. Seille, Sierk, Styſing⸗Wendel und Volmünſter. 
| Berlin, den 24. October 1870. 

General⸗Poſtamt. Stephan. 

5) Bekanntmachung. 
Quarantaine im Poſtverkehr mit Spanien. 
N Die Quarantaine, welche wegen des in Catalo⸗ 
nien berrſchenden gelben Fiebers fur die aus Spanien 
über La Junquera beförderte Correſpondenz angeordnet 
war, iſt nach einer weiteren Mittheilung der Franzö⸗ 
ſiſchen Poſtverwaltung ſeit dem 13. d. M. wieder auf⸗ 
gehoben worden. 

Berlin, den 20. October 1870. 

General⸗Poſtamt. 
N Stephan. 


Ausgegeben in Marienwerder den 3. November 1870. 
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6) Bekanntmachung. 
Beſchaffenheit der Feldpoſtpäckereien. 

Von den Abſendern der Feldpoſtpäckereien ſind 
die Veſtimmungen des General⸗Poſtamts über die Form, 
Größe, Verpackung u. ſ. w. im Allgemeinen mit bin- 
reichender Genauigkeit beachtet, und cs iſt dadurch, 
ungeachtet des großen Andrangs, die ordnungsmäßige 
und poſtſchnelle Bewältigung der Maſſen in erfreulichem 
Maße befördert worden. Nur auf folgende Punkte 
muß, nach den vorliegenden Erfahrungen der erſten 
Tage, wiederholt aufmerkſam gemacht werden: 

1. Die Kiſten dürfen nicht bloß gehen, ſondern ſie 

müſſen in Leinwand emballirt ſein. Dieſe 
Emballage verhindert, daß die ſcharfen Ecken andere 
Packete beſchädigen; und ſie hält überdies den 
Inhalt noch zuſammen, wenn das Kiſtchen zer⸗ 
brechen ſollte. 
Letzteres iſt allerdings öfter bei bloßen Cigarren⸗ 
kiſten vorgekommen, es muſſen daher überhaupt 
ſtärkere Kiſtchen verwendet werden, wenn nicht 
die mit Leinwand überzogenen feſten Pappcartons 
oder Blechbehälter Anwendung finden. 

3. Flüſſigkeiten, ſowie Sachen, welche Fett 
ab ſetzen, oder durch Druck oder Reibung 
leiden, dürfen überhaupt nicht zur Verſen⸗ 
dung gelangen. Gegen dieſe Beſtimmung wird 
am häufigſten verſtoßen; die Flüſſigkeiten — meiſt 
Spirituoſen, zu deren Ver endung an einzelne 
Soldaten ein Bedürfniß ſicherlich nicht vorliegt 
— laufen aus und beſchädigen andere Sendungen; 
das Fett macht die Adreſſen unkenntlich. Da 
ſehr viel Käſe verſendet wird, ſo muß um ſo mehr 
gewünſcht werden, die Wahl gefälligſt auf die 
geruchloſen Sorten zu richten. 

4. Zur Adreſſe müſſen thunlichſt Fel dpoſt⸗Corre⸗ 
ſpondenzkarten verwendet werden, indem bei dieſen 
für die Sortirung nöthigen, mitunter ſehr compli⸗ 
cirten Angaben ſtets an einer beſtimmten Stelle 
ſtehen, wodurch die Expedition ungemein erleich⸗ 
tert und beſchleunigt wird. 

Berlin, den 21. October 1870. 
General⸗Poſtamt. Stephan. 

7) Bekanntmachung, 
die Correſpondenz für die Cavallerie⸗Divi⸗ 

ſion betreffend. 

Am 7. October hat die 2. Cavallerie⸗Diviſion 
ihr Marſchquartier verändert, während die zugehörige 
Feldpoſt⸗Expedition laut Diviſionsbefehl in dem frühe: 
ren Quartier hat zurückbleiben mülſſen. Während der 
Abweſenheit der 2. Cavallerie⸗ Diviſton ſollten auf 
militatriſche Anordnung die für die betreffenden Cavallerie⸗ 
Regimenter beſtimmten Briefe ꝛc. bei der Feldpoſt⸗ 
Expedition aſſervirt bleiben, bis eine Ordonnanz zur 
Abholung der Correſpondenz eintreffen, oder die Feld⸗ 
Poſt⸗Expedition ſelbſt Befehl zum Nachrücken erhalten 


w 


würde. Bis zum 10. October hatte die Correſpondenz 
militäriſcher Seits weder abgeholt werden können, noch 
hatte die Feldpoſt⸗Expedition Ordre zum Nachrücken er⸗ 
halten. Dies wird zur Erklärung der Verzögerung der 
genen Feldpoſt⸗Correſpondenz hiermit bekannt 
gemacht. 

Berlin, den 21. October 1870. 

General⸗Poſtamt. Stephan. 

8) Bekanntmachung 
über verzögerte Beförderung von Feldpoſttransporten. 

Am 23. October hat der Eiſenbahnpoſtzug aus 
Nanteuil weder in Frouard den Anſchluß an den 
Eiſenbahnzug nach Pont⸗a⸗Mouſſon⸗Herny⸗Saarbrücken, 
noch in Nanzig den Anſchluß an den Schnellzug nach 
Frankfurt a. M. erreicht. Gründe: Langer Aufenthalt 
auf den einzelnen Stationen und vorſichtiges Fahren. 

Der Poſtbegleiter mit Briefſchaften aus dem 
Großen Hauptqnartier Sr. Majeſtät des Königs hat 
daher ſtatt der Route über Pont⸗a⸗Mouſſon⸗Remilly 
die Bahn über Nanzig⸗Frankfurt a. M. benutzen müſſen. 
Die Correſpondenz hat in Folge des verfehlten An⸗ 
ſchluſſes 24 Stunden verſäumt. 

Ferner hat am 23. October der vom Feldpoſt⸗ 
relais in Clermont nach Vouriers abgelaſſene Feld⸗ 
poſttransport in Folge eines bei Grand⸗Pré ausge⸗ 
brochenen Kampſes zwiſchen Preußiſchen Truppen und 
Franctlreurs nach Clermont wieder zurückkehren mülſſen. 

Vorſtehendes wird zur Erklärung der Verſpatun⸗ 
gen der betreffenden Correſpondenz hiermit bekannt 
gemacht. Berlin, den 24. October 1870. 

General⸗Poſtamt. Stephan. 
Verordnungen und Bekanntmachungen der 
ropinzial:Bebürbden. 

9) Bei der Nevifion der Klaſſenſteuer⸗Zu⸗ 
und Abgangsliſten iſt des Oeftern die Wahrnehmung 
gemacht worden, daß beim Anzuge klaſſeuſteuerpflich⸗ 
tiger Perſonen in klaſſenſteuerpflichtigen Orten nicht 
der am Abzugsorte veranlagte Steuerſatz, ſondern ein 
geringerer im Anzugsorte in Zugang geſtellt worden iſt. 

Ein ſolches Verfahren ſteht mit der geſetzlichen 
Beſtimmung, daß Ab⸗ und Zugänge am Einkommen 
während des Jahres, für welches die Veranlagung 
erfolgt iſt, an der einmal veranlagten Steuer nichts 
ändern, es ſei denn, daß im Wege des Reklamations⸗ 
verfahrens eine Ermäßigung der Steuer von uns an⸗ 
geordnet würde, im Widerſpruch. 

Die betheiligten Behörden werden hierauf Behufs 
genauer Beachtung aufmerkſam gemacht. 

Marienwerder, den 25. Oktober 1870. 

Königliche Regierung. 
Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forſten. 
erſonal⸗ Chronik. N 

10) Der Regierungs⸗Aſſeſſor Dr. Löffler iſt 
von Stettin an die hieſige Königliche Regierung vet 
ſetzt und eingeführt worden. 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nro. 44.) 


Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung. 


Druck der Kanter'ſchen Hofbuchdruckerel 


